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Eine Stadt zeigt
Flagge gegen Rechts

Am kommenden Samstag, den 20. Okt-
ober, wird ab 12 Uhr das demokratische,
friedliche und weltoffene Singen deutlich
machen, was es von dem Gedankengut
der rechtsextremistischen „Jungen Natio-
naldemokraten“ hält, die an diesem Tag
durch Singens Straßen marschieren wol-
len. (Bei Redaktionsschluss war zu er-
warten, dass die Jugendorganisation der
NPD gegen das Aufmarschverbot der
Stadt gerichtlich vorgehen und vor dem
zuständigen Verwaltungsgericht klagen
wird.)

Die Stadt Singen und die politischen Par-
teien, Gewerkschaften und Kirchen, Aus-
ländervereine und Jugendgruppen, Ver-
treter von Schulen und sozialen Organi-
sationen haben sich zusammengefun-
den, um an diesem Oktober-Samstag ge-
meinsam gegen das rechtsextremisti-

sche Gedankengut Stellung zu beziehen. 

Mit dem Bürgerfest auf dem Hohgarten
und dem Rathausplatz soll das  eindeuti-
ge Signal gesetzt werden, dass extremis-
tisches, intolerantes und fremdenfeindli-
ches Gedankengut in Singen keinen Platz
hat. Ein attraktives und buntes Pro-

gramm ist vorbereitet. Alle demokrati-
schen Parteien unterstützen einhellig
diesen friedlichen Protest der Singener
Bevölkerung. So haben die Bundestags-
und Landtagsabgeordneten der Raum-
schaft bereits ihre Teilnahme am Bürger-
fest zugesagt.

Im Namen der Stadt, des Gemeinderates
und des breiten Bündnisses gegen
Rechts ruft Oberbürgermeister Oliver
Ehret alle Singenerinnen und Singener
dazu auf, mit ihrer Teilnahme am „Bür-
gerfest gegen Rechts“ zu zeigen, dass
rechtsextremisches  Gedankengut in Sin-
gen keinen Platz hat: „Das breite Bünd-
nis aller gesellschaftlichen Gruppen will
diesen unerwünschten Besuchern unse-
rer Stadt deutlich vorführen, was wir Sin-
gener von ihnen und ihrem Gedankengut
halten – nämlich absolut nichts!“

Das breite Bündnis aller gesell-
schaftlichen Gruppen will die-
sen unerwünschten Besuchern
unserer Stadt deutlich zeigen,
was wir Singener von ihnen
und ihrem rechtsextremisti-
schen Gedankengut halten –
nämlich absolut nichts!

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Singener Gemeinderat bezieht Position 
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus

In seiner Sitzung am vergangenen
Donnerstag verabschiedete der Ge-
meinderat der Stadt Singen einstim-
mig die nachfolgende

Resolution gegen die
geplante Demonstration der

„Jungen National-
demokraten“ am 20. Oktober

– für ein tolerantes
und weltoffenes Singen:

Der Gemeinderat der Stadt Singen ver-
urteilt die geplante Demonstration der
rechts-extremistischen „Jungen Natio-
naldemokraten“ am 20. Oktober in
Singen.

Unser Singen ist eine weltoffene und
tolerante Stadt, in der Menschen aus
über 100 Nationen gemeinsam und
friedlich zusammenleben. Extre-
mismus in all seinen Formen hat in un-
serer Stadt nichts zu suchen und wird
eindeutig verurteilt.

Singen ist eine gastfreundliche Stadt.

Wer jedoch die Lehren aus der ge-
schichtlichen Erfahrung des National-
sozialismus heute noch bestreitet, wer
die Verbrechen dieses Regimes leug-
net oder kleinredet, wer heute das
gleiche oder verwandtes Gedankengut
hochhält, ist in unserer Stadt nicht
willkommen.

Alle Singenerinnen und Singener sind
aufgerufen, überall dort hinzuschauen
und zu handeln, wo Mitbürgerinnen
und Mitbürger gleich welcher Nationa-
lität, Religion, Hautfarbe, ethnischer
oder sonstiger Herkunft durch Gewalt
oder Diskriminierung verletzt oder be-
leidigt werden.

Wir appellieren an alle gesellschaft-
lichen und politischen Gruppen dieser
Stadt, vor allem an die Schulen, an die
Kirchen, Jugendgruppen, soziale Insti-
tutionen, Vereine und kulturelle Ein-
richtungen, jedem Ansatz von Intole-
ranz, Rassismus und Fremdenfeind-
lichkeit entschieden entgegenzutre-
ten.

Initiativen, die in Betrieben und Unter-

nehmen, Kirchen und Schulen, in Me-
dien, in Vereinen und im Sport mög-
lichst viele Menschen ermutigen, sich
jedem fremdenfeindlichen Reden und
Handeln zu widersetzen, werden von
der Stadt begrüßt und unterstützt.

Die Singenerinnen und Singener wer-
den ihre Ablehnung gegen diese De-
monstration und gegen das transpor-
tierte rechtsextremistische Gedanken-
gut friedlich und demokratisch äu-
ßern. Daher sind wir nicht bereit, die
Straßen Singens zum Schauplatz für
gewalttätige Auseinandersetzungen
zwischen Extremisten werden zu las-
sen. 

Der Gemeinderat der Stadt Singen ruft
die Singenerinnen und Singener dazu
auf, am Bürgerfest, das von der Stadt
Singen und einem Bündnis gegen den
rechtsextremistischen Demonstrati-
onsmarsch organisiert wird, am 20.
Oktober auf dem Rathausplatz und
dem Hohgarten teilzunehmen und da-
mit für unsere Demokratie und gegen
Rassismus und Extremismus einzutre-
ten.

Konstanzer Gastgeschenk für Singener Ratskollegen:
Ein Findling symbolisiert neu entdeckte Verbundenheit

Ein Findling festigt die neu entdeckte Verbundenheit zwischen Konstanz und Singen: Nachdem der Singener
Gemeinderat im vergangenen Jahr den Ratskollegen in der Hohentwielstadt seine Reverenz erwiesen hatte,
kam es nun zum Gegenbesuch. Als viel bestauntes Gastgeschenk wählten die Kommunalpolitiker aus der
Konzilstadt einen Findling, der nun an der Längsseite der neuen Stadthalle seinen Platz gefunden hat. Bei ei-
ner Stadtrundfahrt bekamen die Konstanzer einen interessanten Einblick  in das moderne Singen. Dazu zähl-
ten u.a. Baugebiete, Kunsthallenareal, der Neubau des Hegau-Gymnasiums und natürlich der im Bau befind-
liche Hegau Tower. Schließlich besichtigte man gemeinsam die neue Stadthalle und besuchte zum Abschluss
das Konzert der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz.

Spannung bis zur letzten Minute: Der
Kulturförderkreis Singen-Hegau e.V.
lädt zur Verleihung der diesjährigen

Kulturförder- und Anerkennungspreise
am Freitag, 19. Oktober, um 20 Uhr in
die Stadthalle Singen ein.

Die glücklichen Preisträger und Preis-
trägerinnen werden erst an diesem
Abend bekannt gegeben. 

Verleihung der Kulturförder- und Anerkennungspreise

Agenda-Preisverleihung: Udo Klopfer, stellvertretender Vorstandvorsitzender der Sparkasse Singen-Radolf-
zell (großes Bild, links), und Oberbürgermeister Oliver Ehret (rechts) sprachen Axel Nieburg, Geschäftsführer
der Baugenossenschaft Hegau (Mitte), ihre Glückwünsche aus. Laudator Bene Müller (kleines Bild) berichte-
te über die Maßnahmen der Baugenossenschaft Hegau.

Agenda-Preisträgerin 2007:
Baugenossenschaft Hegau e.G.
Der Singener Agenda-Preises 2007 geht
an die Baugenossenschaft Hegau e.G.
und ihre besonderen Klimaschutzakti-
vitäten. Zweitplazierte wurden die He-
gau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken.
Laudator Bene Müller von solarcomplex
stellte bei der feierlichen Preisverlei-
hung im Bürgersaal des Rathauses die
effizienten Maßnahmen der Baugenos-
senschaft Hegau im Bereich „Klima-
schutz“ heraus.

Die Preisträgerin wurde vom Agenda-
Forum Singen einstimmig nominiert

und vom Singener Gemeinderat ebenso
einstimmig bestätigt. Der Preis ist mit
2500 Euro dotiert, wovon 1500 Euro von

der Sparkasse Singen-Radolfzell stam-
men. 

Unter Klimaschutzgesichtspunkten ist
die Hegau Baugenossenschaft die füh-
rende Baugenossenschaft der Region.
Laudator Müller hob diesbezüglich be-
sonders die konsequente energetische
Gebäudesanierung im Bestand hervor,
verbunden mit der Umrüstung fossiler
Heiztechniken auf Holzpellets bzw.
Holzhackschnitzelheizungen und dem
Einsatz von Fotovoltaik und Solarther-
mie auf Wohngebäuden. 

Die diesjährige Preisträgerin ist
ein schönes Beispiel dafür, wie
durch effektive Maßnahmen im
Wohnungsbau nachhaltiger Kli-
maschutz praktiziert werden
kann.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Fünf Jahre Bodenseeland
auf der Messe „Expo Real“

Mehr als 20 000 Besucher und 1 800
Aussteller aus über 60 Ländern tausch-
ten sich vom 8. bis 10. Oktober auf der
„Expo-Real“ aus. Finanzstarke Investo-
ren, die nach geeigneten Objekten su-
chen, trafen in München auf internatio-
nale Partner, Kommunen, Regionen und
Private, die mit attraktiven Objekten auf
sich aufmerksam machen. Mitten drin in
diesem Wettbewerb der Regionen zum
5. Mal auch das Bodenseeland – und na-

türlich Singen: In einer Private Public
Partnership mit zwölf Partnern war die
Bodenseeregion unter dem Dach „Bo-
denseeland – UNITEDINNOVATIONS“
bei der Messe vertreten. 

Die Partner aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und dem Fürstentum
Liechtenstein präsentierten sich mit ei-
nem Gemeinschaftsstand als eine Ein-
heit und machten damit deutlich, dass
im Bodenseeland alte Landesgrenzen
wirtschaftlich ein überholter Begriff sind
und das gemeinsame Ziel gilt, Investo-
ren an den See zu bringen.

Am 110 Quadratmeter großen Messe-
stand nutzten die Vertreter des Boden-
seelandes den Dialog mit Entwicklern,
Nutzern und Anbietern, um neue Kon-
zepte und Investments anzustoßen.
Zahlreiche interessante und auch viel-
versprechende Kontakte konnten ge-
knüpft werden, die es in den nächsten
Monaten weiterzuverfolgen gilt. 

Auch die Politik weiß um die Bedeutung
der „Expo Real“. So lud Ministerpräsi-
dent Günther Oettinger das Bodensee-
land nicht nur zum offiziellen Landes-

empfang am Abend des Messemontags
ein, bereits am Nachmittag des ersten
Messetages besuchte er – empfangen
vom Konstanzer OB Horst Frank und den
Standpartnern – den Gemeinschafts-
stand und genoss einen der inzwischen
legendären Milchshakes der Bodensee-
land-Milchbar. 

Mit großem Interesse ließ er sich von
den Partnern die auf dem Stand ausge-
stellten Modelle zeigen: das Vorarlber-
ger Bürohaus element mit seinem inte-
grierten Palmengarten, den Business-
park Konstanz mit seinen Erweiterungs-
optionen, den Hegau Tower des Starar-
chitekten Helmut Jahn in Singen sowie
in Konstanz das Kompetenzzentrum für
Neue Technologien am Seerhein und die
denkmalgeschützten Rieter-Hallen. Die-
se Projekte belegten eindrucksvoll die
Stärke des Wirtschaftsstandorts Boden-
see, begeisterte sich der Ministerpräsi-
dent.

Als weiteres Highlight traf sich am
Dienstag die Bodenseeland-Prominenz
zu einem Weißwurstfrühstück auf dem

Messestand, das Werner Schwarzwäl-
der, früherer Chefredakteur des Südku-
rier Konstanz,  als Moderator begleitete. 

Aus welchem Teilraum des Bodensee-
landes die Gäste auch anreisten, in ei-
nem waren sich alle einig: Der Gemein-
schaftsstand auf der „Expo Real“ trage
entscheidend dazu bei, das Bodensee-
land als einen der attraktivsten europäi-
schen Standorte zu etablieren, so z.B.
Ingrid Hempel, Vizepräsidentin der IHK
Hochrhein-Bodensee, oder der Schwei-
zer Kantonsrat und Geschäftsführer der
Regionalplanungsgruppe Oberthurgau,
Stephan Tobler. Auch der Landrat des
Bodenseekreises, Lothar Wölfle, stellte
fest, dass auf einem solchen Stand der
Bodenseekreis nicht länger fehlen dür-
fe. 

Die Zufriedenheit der Bodenseeland-
Partner und die steigenden Besucher-
zahlen des Bodenseeland-Messestan-
des, in denen das steigende Interesse
der Investoren zum Ausdruck kommt,
zeigen: die Weichen für die Expo Real
2008 sind gestellt.

Kooperation statt Konkurrenz,
Synergien statt Neid, gemein-
sam statt vereinzelt, das ist,
was uns im Bodenseeland  wei-
terhilft.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Das Bodenseeland konnte in diesem Jahr das fünfjährige „Jubiläum“ auf der
„Expo Real“ in München feiern, wo sich vom 8. bis 10. Oktober wieder das
Who’s Who der internationalen Immobilienbranche traf. Auch Singen war im
Zeichen des Bodenseelandes dabei. Unser Bild zeigt Ministerpräsident Gün-
ter H. Oettinger im Gespräch mit Roland Grundler, dem Geschäftsführer der
Singener Wohnbaugesellschaft GVV.
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Schüler der Hardtschule werden informiert:

Verkehrspolizei stellt
„Kelly-Inseln“ vor

Das Präventionsprojekt „Kelly-Insel“
wächst kontinuierlich und zählt inzwi-
schen über 130 „Inseln“ im gesamten
Stadtgebiet. Nachdem die Infrastruktur
steht, gilt es die Kinder, Jugendlichen
und Senioren gezielt über das Projekt
zu informieren.

Zum Schuljahresbeginn erhielt jeder
Singener Schüler einen Flyer, welcher
das Logo der „Kelly-Inseln“ beinhaltet.
Ergänzend dazu hat Oberbürgermeister
Oliver Ehret an alle Eltern einen Eltern-
brief versandt.

Darin wurden diese aufgefordert, über
das Projekt mit den Kindern zu spre-
chen und sich die „Inseln“ auch einmal
vor Ort anzusehen, so dass die Kinder
wirklich wissen, wo sich diese befin-
den. 

Des Weiteren plant die Singener Krimi-
nalprävention eine Art Schnitzeljagd für
Kinder. Hier sollen die Buben und Mäd-
chen verschiedene „Inseln“ anlaufen
und erhalten einen Buchstaben, woraus
die Gruppe am Ende ein Lösungswort
bilden muss. Dadurch lernen die Kinder

auf spielerische Art und Weise, wo es
solche Inseln gibt und sie verinner-
lichen das Projekt.

Um das Projekt auch an die nachkom-
menden Jahrgänge zu vermitteln, wird
die Verkehrserziehung der Polizei alle
Singener Schüler der zweiten Klasse in-
formieren. Als erste Schulklasse stellte
Reinhard Schulz von der Verkehrserzie-

hung der Klasse 2b der Hardtschule die
„Kelly-Inseln“ vor. Schulleiterin Monika
Leible-Karcher begrüßt diese Form der
Vermittlung bereits in diesem Alter.
Oberbürgermeister Oliver Ehret verwies
auf die Rolle der Uniform. Evaluationen
des Projektes bewiesen, so Ehret, dass
die Präsenz eines Uniformierten bei
Kindern in diesem Alter eine viel stärke-
re Nachhaltigkeit besitze.

Schulz erklärte den Schülern zunächst
das Logo, zeigte mittels eines Stadt-
plans „Inseln“ in der nächsten Nähe der
Schule und bat die Buben und Mäd-
chen, mit den Eltern beim Abendessen
über das Vorgestellte zu sprechen. 

Michael Gnädig von der Singener Krimi-
nalprävention machte deutlich, dass es
gerade in reinen Wohngegenden – wie
jenen im Bereich der Hardtschule – sehr
schwierig ist, potentielle Partner für
das Projekt zu finden, da Privatperso-
nen per se nicht als „Kelly-Inseln“ agie-
ren können. Er verwies darauf, dass je-
der Partner des Projektes ein Gewinn
ist und diese sich jederzeit unter Tele-
fon 85115 bei der SKP melden können. 

Besonders freut mich auch,
dass unser Partner Polizei die
Vermittlung an den Schulen
sehr erfolgreich übernimmt.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Präventionsprojekt „Kelly-Insel“: Wie kommt es zu dem Namen?
Das Projekt „Kelly-Insel“ gibt es be-
reits in über 40 Städten. Hintergrund:
In Filderstadt kam es einst zu einer
Kindesentführung mit Todesfolge,
woraufhin sich Stadtverwaltung, Poli-
zei, Handel, Schulen und Eltern Ge-
danken machten, wie so etwas Tragi-
sches verhindert werden kann. Es ent-

stand die Idee, für Kinder Rettungsin-
seln im öffentlichen Raum anzubieten
– und dies in enger Zusammenarbeit
mit der Polizei an Kinder und Jugendli-
che zu vermitteln.
In diesem Zusammenhang schuf ein
sechsjähriges Mädchen das Logo und
den Begriff „Kelly-Insel“. Dabei bezog

sie sich auf die enge Zusammenarbeit
mit der Polizei und wählte als Symbol
die Polizeikelle. Daraus wurde die ver-
niedlichte Version: „Kelly“. Gleichzei-
tig wird durch den Begriff „Insel“ der
Gedanke der „Rettungsinsel“ verdeut-
licht. So entstand der Name des Prä-
ventionsprojektes: „Kelly-Insel“.

SPD
Presseerklärung zur
geplanten Kundgebung der
rechtsradikalen
Jungen Nationaldemokraten
am 20. Oktober in Singen

Die Singener SPD-Fraktion begrüßt die
Absicht des Oberbürgermeisters, eine
Resolution gegen Rechtsradikalismus

zu verabschie-
den. Unabhängig
davon, ob die
Kundgebung der

„Jungen Nationaldemokraten“ verbo-
ten werden kann oder nicht, gilt es dar-
über hinaus, der Bevölkerung eine
Möglichkeit zu geben, Protest kund zu
tun und rechtsextremistischen Ideen in
Singen keinen Raum zu geben. 
Ein gleichzeitiges Bürgerfest mitten in
der Stadt, wie es angestrebt wird,
unterstützen wir deshalb nachdrück-
lich. Wir sollten damit Gesicht zeigen
und ein friedliches, aber deutliches Zei-
chen gegen jede Form von Rechtsextre-
mismus setzen! Und dies unter Einbe-
ziehung aller Bevölkerungsgruppen,
Vereine, Kirchen und Parteien. An die-
sem Tag muss deutlich werden: Singen
steht für eine klare demokratische
Wertorientierung und Zivilcourage und
gegen Fremdenfeindlichkeit und Ras-
sismus. 

Regina Brütsch,
Fraktionsvorsitzende

Aus den Fraktionen

Azubitag der Bkk Fahr 
Am Donnerstag, 25. Oktober, 14 Uhr, ist
es wieder soweit. Die Bkk Fahr lädt
interessierte junge Leute zum 6. Azubi-
Informationstag ein. Sie können sich
über die Ausbildungsberufe zur/zum
Sozialversicherungsfachangestellten
sowie zum Ausbildungsberuf der Servi-
cefachkraft für Dialogmarketing infor-
mieren. Für das Jahr 2008 werden zehn
Ausbildungsplätze für motivierte Auszu-
bildende bei der Bkk Fahr zur Verfügung
gestellt. Bewerbungsschluss ist der 30.
November 2007. Anmeldung zum Azubi-
tag nimmt Nadine Schuster unter Tele-
fon 07731/9707-224 entgegen.

VdK-Sprechtage 
Die Sprechtage des Sozialverbands VdK
finden jeden Montag von 9 bis 12 und 14
bis 17 Uhr in Radolfzell, Bleichwiesen-
straße 1/1, Telefon 07732/92 36-0,
statt. Informiert und beraten wird in al-
len sozialrechtlichen Fragen, u.a. im
Schwerbehindertenrecht, in der gesetz-
lichen Unfall-, Renten-, Kranken- und
Pflegeversicherung.

Mittagstisch: www.singen.de
Ob ein Eintopf in der Arbeitspause, ein
Essen mit der Freundin oder ein gediege-
nes Mittagsmenü mit Geschäftspart-
nern: Unter www.singen.de gibt es einen
Überblick über das aktuelle, abwechs-
lungsreiche Mittagstisch-Angebot.

Krimipreis:

Arnold Stadler und
Uta-Maria Heim

teilen sich 1. Platz
„Gleich hinter Zizen-
hausen, die Gegend
hieß Mesopota-
mien“, „Plan D – das
todsichere Allensba-
cher Rezept“ und
„Der Fall des Mör-
ders“ machten das
Rennen und wurden
von der Jury als bes-
te Kurzkrimis der
Anthologie „Tod am
Bodensee“ ausge-
zeichnet. 

Die Preise verlieh Oberbürgermeister
bei der Veranstaltung in der Stadthal-
le an die Preisträger Arnold Stadler
und Uta-Maria Heim, die sich den ers-
ten Platz teilen. 
Der dritte Preis ging an den gebürti-

gen Überlinger Christof
Hamann, der mit seiner
Geschichte „Der Fall
des Mörders“ zudem
von Tageszeitungsle-
sern mit überwältigen-
der Mehrheit zum Ge-
winner des Südkurier-
Publikums-Preises ge-
wählt wurde. 

OB Oliver Ehret hob die
Bedeutung gerade der
regionalen Krimis und
ihrer einfallsreichen

Autoren hervor: „Man sieht, eine gute
Krimihandlung muss nicht nur in Lon-
don, New York oder Berlin spielen, die
besten Geschichten liegen direkt vor
der Haustüre, wie die Anthologie ,Tod
am Bodensee‘ bestens beweist.“

Krimipreisverleihung in der Stadthalle: Der dritte Preis ging an den
gebürtigen Überlinger Christof Hamann (Mitte), der mit „Der Fall des
Mörders“ außerdem den Südkurier-Publikum-Preis erhielt. Oberbür-
germeister Oliver Ehret (links) und Georg Becker vom Südkurier
(rechts) hatten für ihn und die anderen Preisträger viel Lob parat.

Man sieht, eine gute Kri-
mihandlung muss nicht
nur in London, New York
oder Berlin spielen, die
besten Geschichten lie-
gen direkt vor der Haus-
türe, wie die Anthologie
„Tod am Bodensee“ bes-
tens beweist. 

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

Lesung – Simone de Beauvoir:
Ingeborg Gleichauf in

Stadtbücherei
Aus ihrer Biographie der Schriftstellerin
und Philosophin Simone de Beauvoir
liest am heutigen Mittwoch, 17. Oktober,
um 20 Uhr in der Stadtbücherei die Frei-
burger Autorin Ingeborg Gleichauf.
Simone de Beauvoir ist für die meisten
in erster Linie die Partnerin des Philoso-
phen Jean-Paul Sartre gewesen. Dass
sie selbst höchst eigenwillige Gedan-
ken entwickelt hat, wird in der Regel
übersehen. Zum 100. Geburtstag im Ja-
nuar 2008 macht sich Ingeborg Gleich-
auf an eine Neuentdeckung der großen
Philosophin des 20. Jahrhunderts. 

Dabei setzt sie die Schlaglichter so,
dass die Facetten Beauvoirs sichtbar
werden: Sensibel und vehement rebel-
lierte sie gegen ihr bürgerliches Eltern-
haus und fand ihren eigenen Weg. Als
Philosophin und Schriftstellerin rea-
gierte sie mit Wachheit auf die gesell-
schaftlichen und politischen Verände-
rungen, wurde zu einer der bedeutend-
sten Frauen der Philosophiegeschichte. 
Ingeborg Gleichauf, geboren 1953, stu-
dierte Germanistik und Philosophie in
Freiburg. Seit 1995 beschäftigt sie sich
mit Philosophinnen. Gleichauf ist in der
Erwachsenenbildung tätig, schreibt Re-
zensionen und lebt mit Mann und drei
Töchtern in Freiburg. 
Info: Stadtbücherei, Telefon 07731/85-
292, info@stadtbuecherei-singen.de.

Reinhard Schulz von der Verkehrserziehung der Polizei stellte den Schülern der Klasse 2b der Hardtschule
das Präventionsprojekt „Kelly-Insel“ im Beisein von Oberbürgermeister Oliver Ehret, Schulleiterin Monika
Leible-Karcher und Michael Gnädig (SKP) vor.

Seit November 2005 werden in der
Bundesrepublik Deutschland elektroni-
sche Reisepässe ausgegeben. Der Chip
im sogenannten ePass der ersten Gene-
ration enthält zunächst die üblichen
Passdaten und das Foto als biometri-
sches Merkmal. 

Ab 1. November 2007 erfasst man für
elektronische Pässe der zweiten Gene-
ration auch die Fingerabdrücke. Für den
ePass werden zwei Fingerabdrücke – in
der Regel die beiden Zeigefinger – be-
nötigt. Die Abdrücke werden bei der
Passbeantragung in der Passbehörde
mit Hilfe von Scannern aufgenommen.
Wenn man den Finger auf die Glasschei-
be legt, wird der Fingerabdruck sekun-
denschnell elektronisch erfasst – ganz
ohne Stempelfarbe oder andere Hilfs-
mittel. 

Für deutsche Passinhaber ändert sich
zum Stichtag 1. November 2007 wenig.
Alle bereits ausgegebenen Pässe be-
halten ihre vorgesehene Gültigkeit. Den
Inhaberinnen und Inhabern alter, aber

noch gültiger Pässe entstehen im Reise-
verkehr keine Nachteile. Ein vorzeitiger
Umtausch von Dokumenten ist also
nicht erforderlich. Passantragstellerin-
nen und Passantragsteller werden ab
dem Umstellungsdatum zur Abgabe
zweier Fingerabdrücke aufgefordert.

Mit der Einführung der Fingerabdrücke
im ePass werden die Gebühren nicht an-
gehoben: Ein zehn Jahre gültiger ePass
kostet weiterhin 59 Euro. Für einen

sechs Jahre gültigen ePass, der für Per-
sonen unter 24 Jahren ausgestellt wird,
beträgt die Gebühr 37,50 Euro. 

Im Rahmen der Passgesetznovellierung
wurde die Höchstgrenze für die Ausstel-
lung eines Kinderreisepasses von 16 auf
12 Jahre reduziert. Hierdurch entsteht
eine Lücke von vier Jahren, in der Eltern
zukünftig auf den gegenüber dem Kin-
derreisepass teureren ePass zurückgrei-
fen müssten. Mit der Passgesetznovelle
wurde § 1 Absatz 1 des Gesetzes über
Personalausweise um die Befugnis er-
gänzt, auf Antrag einen Personalaus-
weis vor Vollendung des 16. Lebensjah-
res auszustellen. Die erstmalige Aus-
stellung eines Personalausweises an
Personen, die das 21. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, ist gebührenfrei. 

Noch ein Hinweis: Der frühere Kinder-
ausweis wird seit dem 1. Januar 2007
nicht mehr ausgestellt bzw. verlängert.
Ab 1. November 2007 können Kinder
nicht mehr in den Reisepass ihrer Eltern
eingetragen werden.

Einführung von Fingerabdrücken im Reisepass 
Alle bereits ausgegebenen
Pässe behalten ihre vorgese-
hene Gültigkeit. Den Inhabe-
rinnen und Inhabern alter, aber
noch gültiger Pässe entstehen
im Reiseverkehr keine Nachtei-
le. Ein vorzeitiger Umtausch
von Dokumenten ist also nicht
erforderlich. 

(Willi Müller,
Bürgerzentrum)

Tag des offenen Bürgerhauses und des offenen Kindergartens 

Ein Überraschungssonntag in Überlingen: 
Vereine geben interessante Einblicke

Vor zehn Monaten wurde das Bürger-
haus in Überlingen am Ried feierlich ein-
geweiht und den Bürgern vorgestellt. In-
zwischen sind auch weitere Räume im
Rathaus – im ehemaligen Schulhaus –
renoviert. So können nun alle Vereine,
die ihre Vereinslokale im alten Schul-
haus/Bürgerhaus haben, ihre Proben
und Versammlungen wieder in vollem
Umfang abhalten. 

Der Schalmeienclub, die Narrenzunft
„Chrüzerbrötli“, der Jugendtreff „Hol-
zwürmle“ sowie der Musikverein Über-
lingen am Ried wollen dies zum Anlass
nehmen, ihre Vereinstätigkeiten der Be-
völkerung vorzustellen.

Aus diesem Grund laden sie alle Interes-
sierten zu einem Tag der offenen Tür am
Sonntag, 21. Oktober, 14 bis 18 Uhr, ins
Bürgerhaus ein. Die Besucher erwartet
ein umfangreiches Programm mit Bewir-
tung. 

Der Schalmeienclub präsentiert sein in
Eigenarbeit renoviertes Probelokal,
stellt die Instrumente vor und gibt Ein-

blick in die Aktivitäten des Vereins. Auch
Bilder und Urkunden aus dem Vereinsle-
ben werden ausgestellt.

Die Narrenzunft „Chrüzerbrötli“, die im
nächsten Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum
feiert, hat auch ein interessantes Pro-
gramm zusammengestellt. Neben Mas-
ken und Häs lernen die Besucher die
örtliche „Fasnet“ kennen, erfahren eini-
ges über das Programm der nächsten 5.
Jahreszeit und können in alten und neu-
eren Bildern schmökern.
Auch der Musikverein wird Einblick in
sein Vereinsleben geben. Im Probelokal,
das im neuen Bürgersaal untergebracht

ist, erfahren die Besucher, wie eine Pro-
be abläuft und – anhand von einer Bild-
präsentation – welche Aktivitäten der
Verein hatte und haben wird. Außerdem
werden Instrumente vorgestellt und
können von interessierten Personen an-
geblasen werden. Auch das neu einge-
richtete Notenarchiv kann man einse-
hen. Nach der am 15. Oktober in der
Grundschule stattfindenden Instrumen-
tenvorstellung des Musikvereins ist die-
ser Tag besonders auch für die interes-
sierten Kinder und ihre Eltern ein guter
Anlass, mit den Aktiven zu sprechen.

Der erweiterte und renovierte Kinder-
garten wird an diesem Tag ebenso seine
Pforten öffnen. Von 14 bis 16 Uhr können
die Besucher die neuen Räumlichkeiten
besichtigen. Die Leiterin des Kindergar-
tens, Frau Fröhlich, will mit ihrem Team
das neue „Zuhause“ vorstellen.

„Der Kulturausschuss Überlingen am
Ried freut sich auf Ihren Besuch“, heißt
es in einer Pressemitteilung – und mit
ihm alle Akteure vor und hinter den Ku-
lissen.

Alle Vereine, die ihre Vereinslo-
kale im alten Schulhaus/Bür-
gerhaus haben, können ihre
Proben und Versammlungen
wieder in vollem Umfang ab-
halten. 

Wolfgang Bangert.
Ortsvorsteher)

Info-Abend an der Waldeckschule

Andreas Niedrig – vom Junkie zum Ironman
Suchtprävention mit Schülerinnen
und Schülern, aber auch der Dialog
mit deren Eltern, das hat bei der Sin-
gener Jugendsozialarbeit und an der
Waldeck-Schule seit Jahren einen ho-
hen Stellenwert. Ein weiterer wichti-
ger Baustein der Suchtprävention ist
der Kontakt mit Persönlichkeiten, die
aufgrund ihrer Lebensgeschichte au-
thentisch sind. In Zusammenarbeit
mit dem Netzwerk „b.free“ kommt
nun am Dienstag, 23. Oktober, 20 Uhr
(Eintritt frei), mit Andreas Niedrig ein
Mensch nach Singen, der Suchtab-
hängigkeit und den Weg aus der Sucht
selbst durchmachen musste. 
Niedrig kann aus seiner eigenen Er-
fahrung als Junkie berichten – und ist
damit ein glaubwürdiger Gesprächs-
partner für die Jugendlichen. Bereits
am Vormittag wird er die Schülerinnen
und Schülern der 9. Klassen der Wal-
deck-Schule zum Thema informieren
und mit ihnen ins Gespräch kommen.
Die Abendveranstaltung ist für alle
Interessierten offen.
Spätestens seit seine Biografie An-
fang 2000 das erste Mal im Buch

„Vom Junkie zum Ironman“ einem
breiteren Publikum zugänglich ge-
macht wurde, steht Andreas Niedrig
immer mehr in der Öffentlichkeit. In
den letzten Jahren war er zu Gast in
zahlreichen Talkshows, Radiosendun-
gen und bei Interviews – seine Story
ist immer wieder Gegenstand von Por-
träts und Beiträgen in allen Medien.
Vor seiner Buchveröffentlichung hat
er durch seine sportlichen Erfolge auf
sich aufmerksam gemacht. Mehr als
zehn Jahre gehörte er zu den besten
Triathleten der Welt. 
Ein richtiges Highlight um seine Per-
son steht im 1. Quartal 2008 an: der

Kino-Spielfilm „Lauf um Dein Leben –
Vom Junkie zum Ironman“ kommt in
die Kinos. 
Andreas Niedrig hat es sich zur Aufga-
be gemacht, über verschiedene Pro-
jektarbeiten jungen Menschen, aber
auch Erwachsenen, Mut zu machen,
an sich zu glauben und gesteckte Zie-
le in Angriff zu nehmen. Unter dem
Motto „Dein Leben, lebe es“ und dem
Prinzip „Zukunft“ appelliert er an die
Selbstverantwortung eines jeden Men-
schen und zeigt Wege auf, wie man
Ziele erreichen kann und dadurch Le-
bensträume verwirklicht. 
Ein wichtiger Punkt dabei ist es, zu
wissen und zu spüren, dass man sich
bei der Verwirklichung von Zielen
Unterstützung sowie Nähe von Freun-
den holen darf und sollte. In vielen Si-
tuationen hilft es, das Leben als stän-
diges Training zu sehen. Es kommt
darauf an, auch bei Rückschlägen im-
mer wieder aufzustehen, um die ange-
strebten Ziele zu erreichen. 

Weitere Informationen unter
www.andreas-niedrig.com 

Ein wichtiger Baustein der
Suchtprävention an unserer
Schule  ist der Kontakt mit Per-
sönlichkeiten, die aufgrund ih-
rer Lebensgeschichte authen-
tisch sind. 

(Michael Wilmeroth,
Schulleiter Waldeck-Schule)
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Amtliches
Allgemeinverfügung

der Stadtverwaltung Singen
(Hohentwiel)

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 26. Oktober: Grünschnittabfuhr
(bitte Grünschnitt gebündelt am Stra-
ßenrand bereitlegen).

TTC-Vereinsmeisterschaft
Die aktiven Spieler des Tischtennis-
clubs bestreiten am Samstag, 27. Okt-
ober, ihre Vereinsmeisterschaft in der
Schulsporthalle. Die Spiele der Herren
Einzel A/B beginnen um 13.30 Uhr; die
Spiele im Herren Doppel finden bereits
im Training am Donnerstag, 18. Okt-
ober, ab 20 Uhr statt. Die Siegerehrung
erfolgt sofort nach Beendigung des Tur-
niers. Anmeldungen bei Uwe Maier, Te-
lefon und Fax 31730, oder E-Mail: UM-
Beur@aol.com. Meldeschluss: 20. Okt-
ober (für alle Spielklassen, außer Her-
ren-Doppel). Alle Interessierten sind als
Zuschauer bei den Wettkämpfen herz-
lich willkommen. Für Getränke ist ge-
sorgt. 

Hackstock- und
Schlachtplattenessen

Das 5. Hackstockessen findet am Frei-
tag, 26. Oktober, ab 17 Uhr in der Mu-
sikhalle statt. Die Freiwillige Feuerwehr
bietet neben Hackstock und Bauern-
Bratwürste auch Schlachtplatte an
(Platzreservierung für Gruppen mög-
lich). 

Frauengymnastik
Die Leiterin der Frauengymnastikgrup-
pe, Anneliese Frick, feiert mit ihrer
Gruppe das 40-jährige Bestehen der
Frauengymnastik am Sonntag, 21. Okt-
ober, um 12 Uhr im Gasthaus „Schinder-
hannes“ in Steißlingen (Mittagessen
und anschließende gemütliche Kaffee-
runde). Abends geht es dann zum Ab-
schluss in die Stadthalle nach Singen
zu Peter Steiners Theaterstadel. 

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 21. Oktober, 10.15 Uhr: Fami-
liengottesdienst zum Thema Kirchweih; 
18 Uhr: Rosenkranzandacht. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am heutigen Mittwoch, 17.
Oktober, um 20 Uhr im Sitzungszimmer
des Rathauses statt. Tagesordnung: 1.
Baugesuch; 2. Bürgerfragestunde; 3.
Verschiedenes. Die vollständige Tages-
ordnung hängt an der Anschlagtafel im
Rathaus und im Infokasten aus. 

Vorzeitiger 
Abgabeschluss

Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am 7. November wird der Abgabe-
schluss für Vereinsbeiträge auf Montag,
29. Oktober, 11 Uhr, bei der Verwal-
tungsstelle vorverlegt.

Sportverein: Fußball 
Samstag, 20. Oktober, 13.30 Uhr: SV
Bohlingen E – DJK Singen E; 
14.30 Uhr: FC Zell im Wiesental – SG
Bohlingen B1; 
17.15 Uhr: Nordstern Radolfzell B – SG
Bohlingen B2¸
16 Uhr: SV Worblingen II – SV Bohlingen
I; 
Sonntag, 21. Oktober, ab 11 Uhr: E-Ju-
nioren Spieltag in Rielasingen; 
10.30 Uhr: SV Bohlingen II – Croatia Sin-
gen I. 

Danke für Schrottspenden
Die Jugendabteilung des Sportvereins
bedankt sich herzlich für die Unterstüt-
zung bei der Schrottsammlung. Der Er-
lös kommt den Jugendmannschaften zu
Gute.  

Fahrkarten in 
Papierform laufen aus

Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass es Schülermonatskarten des
Stadtlinienverkehrs in Papierform bald
nicht mehr gibt. Danach sind nur noch
Magnetkarten bei der KTS GmbH (ehe-
mals Verkehrsamt) erhältlich. Nicht da-
von betroffen ist der Verkauf der Schü-
lermonatstickets des VHB. 

Häsanprobe
Der Narrenverein Kä-Stock lädt alle
Hästräger zur Anprobe des neuen Häs
am Donnerstag, 18. Oktober, um 19 Uhr,
ins Gasthaus „Adler“ ein.

Feuerwehr-Hauptprobe
Die Abteilungswehr lädt alle Interes-
sierten zur Jahreshauptprobe am
Samstag, 20. Oktober, um 16 Uhr ein.
Übungsobjekt ist das Rathaus (Beure-
ner Straße). 
Außerdem sucht die Abteilungswehr
Nachwuchs: Jugendliche ab 16 Jahre
können sich beim Abteilungskomman-
danten Berndt Olbricht, Telefon
07731/46187, melden oder einfach mal
bei einer Probe teilnehmen. 

Kirchliches Angebot 
Sonntag, 21. Oktober, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier; 
18 Uhr: Rosenkranzandacht. 

Feuerwehrtermine 
Der Kegelnachmittag der Senioren fin-
det am Freitag, 26. Oktober, von 15 bis

17 Uhr im Gasthaus „Kranz“ in Aach
statt . 

Die Probe der Aktiven findet am Montag
29. Oktober, ab 19.30 Uhr am Geräte-
haus statt. 

Krabbelgruppe 
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr treffen
sich Mütter mit ihren Kindern bis drei
Jahre in der Eichenhalle zum Spielen,
Singen und Basteln. Beginn ist um 9.30
Uhr. Auch Oma, Opa oder Papa sind
herzlich willkommen. Mitzubringen
sind Turnschuhe oder ABS-Socken. 

Papiertonne 
Donnerstag, 25. Oktober: Papiertonne.

Fußball 
Jugend
Freitag, 19. Oktober, 18 Uhr: TSV Stah-
ringen – SV Hausen D2; 
Samstag, 20. Oktober, 11 Uhr: SV Büß-
lingen – SV Hausen F; 
12 Uhr: SV Hausen E 1 – SV Mühlhau-
sen; 
13 Uhr: SV Hausen E 2 – FC Wollmatin-
gen 5; 
14 Uhr: SV Hausen C – SV Orsingen-
Nenzingen; 
15 Uhr: SV Hausen D 1 – Spvgg FAL; 
Sonntag, 21. Oktober; 13.15 Uhr: SV
Hausen B – SG Wahlwies 2; 
13.15 Uhr: SG Zoznegg – SV Hausen A; 
15 Uhr: SV Hausen D Mädchen – FC Uhl-
dingen.

Aktive
Samstag 20. Oktober, 16 Uhr: SV Hau-
sen I – Hattinger SV 2. 

St. Johannes 
Samstag, 20. Oktober, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse;
Sonntag, 21. Oktober, 18 Uhr: Rosen-
kranzandacht. 

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 26. November: Grünschnittab-
fuhr (Grünschnitt gebündelt am Stra-
ßenrand bereitlegen). 

Senioren-Ausflug 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zum
Ausflug am Dienstag, 23. Oktober, ein.
Abfahrt: 12.30 Uhr am Feuerwehrdepot.

Anmeldungen nehmen Erika Vogler, Te-
lefon 47075, und Hedwig Oexle, Telefon
42972, entgegen. Die Seniorengruppe
freut sich auf rege Teilnahme. 

Wer muss Blätter
entsorgen? 

Gemäß der städtischen Satzung über
die Verpflichtung der Straßenanlieger
zum Reinigen, Schnee räumen und Be-
streuen der Gehwege sind die Straßen-
anlieger verpflichtet, die Gehwege vor
ihrem Grundstück zu reinigen. Die Rei-
nigungspflicht erstreckt sich vor allem
auf die Beseitigung von Schmutz, Un-
rat, Unkraut und Laub. Diese den Anlie-
gern obliegende Pflicht beinhaltet auch
die ordnungsgemäße Beseitigung des
zusammengekehrten Laubes. Dabei ist
es nicht von Bedeutung, ob dieses Laub
nun von den Bäumen des Anliegers,
städtischen Bäumen oder Bäumen des
Nachbarn herrührt. Verpflichtet sind al-
so jeweils die Eigentümer und Besitzer
von Grundstücken, die an einer Straße
liegen oder von ihr eine Zufahrt oder ei-
nen Zugang haben. Sind mehrere Stra-
ßenanlieger für dieselbe Fläche ver-
pflichtet, besteht eine gesamtschuldne-
rische Verantwortung: Sie haben durch
geeignete Maflnahmen sicherzustellen,
dass die ihnen obliegenden Pflichten
ordnungsgemäß erfüllt werden. Bei ein-
seitigen Gehwegen sind nur diejenigen
Straßenanlieger verpflichtet, auf deren
Seite der Gehweg verläuft. 

Bürgerhaus, Alte Schule
und Kindergarten

Der Musikverein, der Schalmeienclub,
die Chrüzerbrötlizunft und der Jugend-
treff „Holzwürmle“ laden zu einem Tag
der offenen Tür am Sonntag, 21. Okt-
ober, von 14 bis 18 Uhr in ihre in Eigen-
arbeit renovierten Räume ein. Ein um-
fangreiches Programm mit Bewirtung
wird geboten; von 14 bis 16 Uhr kann
der Kindergarten besichtigt werden.

Jahreshauptprobe
der Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr lädt herzlich
zur Jahreshauptprobe am Samstag, 27.
Oktober, um 16.15 Uhr in die Jahnstraße
2 ein. Anschließend stellt die Jugend-
feuerwehr ihr Können unter Beweis.

Spielverlegung D-Jugend
Das D-Jugendspiel des TSV Überlingen
gegen die SG Allensbach 4 wird vom 19.
Oktober auf den 17. Oktober (18 Uhr in

Überlingen) vorverlegt.

Termine 
Mittwoch 17. Oktober, 18 Uhr: D-Junio-
ren (vorverlegt) TSV Überlingen/Ried –
SG Allensbach 4; 
Donnerstag, 18. Oktober, 19 Uhr: FC Hil-
zingen 3 – TSV Überlingen/Ried 2; 
Samstag, 20. Oktober, 16 Uhr: Herren
FC Magricos Singen – TSV
‹berlingen/Ried 1 (Schnaidholz-Sport-
platz Singen) 
B-Junioren 14 Uhr: SG Böhringen/Über-
lingen – FC Wollmatingen 2 (Waldsport-
platz)
C-Junioren 13 Uhr: SG Worblingen 2 –
TSV Überlingen; 
E-Junioren 10.30 Uhr: FC Konstanz 4 –
TSV Überlingen Hockgraben; 
Sonntag, 21. Oktober, A Jugend, 12.45
Uhr: SV Reichenau – SG
Böhringen/Überlingen A; 
Mittwoch, 24. Oktober, 18 Uhr: D-Junio-
ren, FC Singen 3 – TSV Überlingen (Wal-
deck-Sportplatz); 
Freitag, 26. Oktober, 18.30 Uhr E-Junio-
ren: TSV Überlingen/Ried – SV Hausen
a. d. A. 2 
Samstag, 27. Oktober, A Jugend, 12 Uhr:
SG Böhringen/Überlingen A – DJK Kon-
stanz (Böhringen); 
13 Uhr: C-Junioren, TSV Überlingen –
DJK Singen 2; 
D-Junioren, 13 Uhr: ESV Südstern Sin-
gen 2 – TSV Überlingen (Hardt-Stadion
Singen); 
Sonntag, 28. Oktober, 13 Uhr: Herren,
TSV Überlingen 2 – PTSV N. Si-Schlatt
2; 
15 Uhr: TSV Überlingen 1 – FC Rielasin-
gen-Arlen; 
B-Junioren, 13 Uhr: Türk. SV Konstanz –
SG Böhringen/Überlingen (Oberlohn-
Hartplatz KN). 

Frauengemeinschaft 
Eine Frauengemeinschaftsmesse der
Aachtalgemeinden – gestaltet von Boh-
linger Frauen – findet am Donnerstag,
18. Oktober, um 19 Uhr in der Bohlinger
Kirche statt. Anschließend besteht die
Möglichkeit für ein Gespräch mit dem
Seelsorgeteam im Weihbischf-Gnädin-
ger-Haus. Abfahrt: 18.40 Uhr an der Kir-
che Hl. Kreuz (Fahrgemeinschaften wer-
den angeboten). 
Die Frauengemeinschaft trifft sich zum
Dünnelessen am Freitag, 26. Oktober,
im Gasthaus „Kranz“ in Liggeringen
(Fahrgemeinschaften werden gebildet).
Abfahrt am Brunnen: 17.30 Uhr; Anmel-
defrist bis 19. Oktober unter Telefon
922060 oder 29952. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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SINGEN KOMMUNAL
im Internet 

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL
auf der Internetseite www.singen.de
unter der Rubrik „Aktuelles aus dem
Rathaus“: einfach auf der linken Sei-
te „SINGEN KOMMUNAL“ anklicken. 

Wahl des Vorstands 
der Teilnehmergemeinschaft 
der Flurbereinigung Singen 

(Nordstadtanbindung) 

1. Die Grundstückseigentümer und die
Erbbauberechtigten im Flurneuord-
nungsgebiet – Teilnehmer – sowie
sonstige Interessierte werden zur
Wahl des Vorstands auf Mittwoch, 7.
November 2007, 19 Uhr, in das Rat-
haus – großer Ratssaal – von Singen
eingeladen. 

2. Die Zahl der Vorstandsmitglieder
wird hiermit gemäß § 21 Absatz 1
FlurbG auf 3 festgesetzt. Für jedes
Mitglied ist gemäß § 21 Absatz 5
FlurbG ein Stellvertreter zu wählen.
Nach § 2 des bad.-württ. Ausfüh-
rungsgesetzes zum FlurbG (AGFlurbG)
muss mindestens ein Mitglied des
Vorstands und ein Stellvertreter aus
dem Kreis derjenigen gewählt wer-

den, die am Flurneuordnungsverfah-
ren nicht beteiligt sind.

3. Der Vorstand führt die Geschäfte
der Teilnehmergemeinschaft. Er soll
das Vertrauen der Teilnehmer besit-
zen. Es liegt daher im Interesse aller
Teilnehmer, sich an der Wahl zu betei-
ligen. 

4. Wahlberechtigt sind die Teilnehmer
(§§ 21 Abs. 3, 10 Nr. 1 FlurbG). Wenn
sie das 18. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben oder nicht voll geschäfts-
fähig sind, steht das Wahlrecht den
gesetzlichen Vertretern zu. Bevoll-
mächtigte haben sich durch schriftli-
che Vollmacht auszuweisen. 

5. Jeder im Wahltermin anwesende
Teilnehmer hat insgesamt jeweils nur
je eine Stimme für jedes zu wählende
Vorstandsmitglied und jeden Stellver-
treter, selbst wenn er als Eigentümer

und zugleich als Miteigentümer am
Flurneuordnungsverfahren beteiligt
ist. Nur eine Stimme hat auch der Be-
vollmächtigte, auch wenn er selbst zu-
gleich Teilnehmer ist oder mehrere
Teilnehmer vertritt. Bruchteilsgemein-
schaften (Miteigentümer) und Ge-
samthandgemeinschaften (z.B. Erben-
gemeinschaften) haben jeweils nur ei-
ne Stimme gemeinschaftlich. 

6. Wählbar ist jeder Volljährige, auch
wenn er nicht Teilnehmer am Flurneu-
ordnungsverfahren ist. Die Bewer-
bung von Frauen ist besonders er-
wünscht. Wahlvorschläge können
beim Landratsamt Konstanz, Amt für
Flurneuordnung, Waldstraße 30 in
78315 Radolfzell, eingereicht werden.
Es sind aber auch Personen wählbar,
die nicht auf einem Wahlvorschlag
stehen. Ein Satzungsentwurf gemäß
den gesetzlichen Vorgaben und eine
Karte mit der Abgrenzung des Flur-
neuordnungsgebietes liegt vom 17.
Oktober bis 7. November 2007 im Rat-
haus in Singen zur Einsicht aus. 

gez. Chluba 
Vermessungsdirektorin

Landratsamt Konstanz
– Untere Flurbereinigungsbehörde –

Öffentliche Bekanntmachung

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Städtisches Kunstmuseum

Öffnungszeiten 
Dienstag:10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr;
Mittwoch bis Freitag: 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr. 

Kirchliches 
Die Öffnungszei-
ten der StadtOa-
se in der August-
Ruf-Straße 12a:
Montag bis Frei-
tag, 12 bis 17 Uhr.
Montags besteht
die Möglichkeit
der Eucharisti-
schen Anbetung.
Alle sind will-
kommen. 

Ein Meditationstag unter dem Thema
„Gebote der Gelassenheit“ findet am
Samstag, 20. Oktober, im Gemeinde-
haus Liebfrauen statt (Ausschreibungen
liegen in der Kirche aus).

Bildungszentrum, Zelglestraße 4, 
Telefon 07731/982590 
„Die Andere Sammlung“: Sonderaus-
stellung anlässlich zehn Jahre Fonda-
tion Beyeler in Basel u.a. mit den wich-
tigsten Werken von van Gogh, Gaugin,
Cézanne, Kandinsky, Klee und Picasso,
Ausstellungsfahrt am Freitag, 26. Okt-
ober, 11.30 bis 19.30 Uhr. 
Der Johannesprolog (Joh. 1,1-1,17): Bi-
belseminar mit Prof. Seifermann vom
26. Oktober (ab 17 Uhr) bis 28. Oktober
(bis 13 Uhr). 
Leichter zur Ruhe kommen mit Felden-
krais: Wirksame Wege zu Stressabbau,
Entlastung und Entspannung, Samstag,
27. Oktober, 15 bis 18 Uhr. 

Gottesdienste in der 
Autobahnkapelle
Sonntag, 21. Oktober, 11 Uhr: Ökumi-
scher Gottesdienst (Evangelischer Pfar-
rer Hans-Wilhelm Ubbelohde). 

Zum 50-jährigen Jubiläum der Liebfrau-
enkirche findet das große Werk „Messe
in f-Moll Nr. 3“ von Anton Bruckner un-
ter Mitwirkung des Bodensee Madrigal-
chors und der Südwestdeutschen Phil-
harmonie am Samstag, 27. Oktober, um
20 Uhr in der Liebfrauenkirche statt.

Wichtige Hinweise
für Heckenschnitt

Die Stadt Singen weist darauf hin, dass
Hecken entlang von Gehwegen und
Straßen, die in den öffentlichen Raum
hineinragen, zurückgeschnitten werden
müssen.

Das gleiche gilt auch, wenn Verkehrs-
zeichen, Straßennamensschilder oder
Straßenleuchten zugewachsen sind.
Dies ist entsprechend dem Straßenge-
setz von Baden-Württemberg (§ 28 Abs.
2) Aufgabe des Grundstückseigentü-

mers oder des Nutzungsberechtigten.

Die Stadt Singen bittet deshalb alle
Grundstückseigentümer beziehungs-
weise Nutzungsberechtigte, dafür Sor-
ge zu tragen, dass das Lichtraumprofil
im Straßen- und Gehwegraum freige-
schnitten wird.

Folgende Lichträume sind zu beachten:
• 4,50 Meter über der Fahrbahn und
• 2,25 Meter über Rad- und Gehwegen.

Telefonische
Fahrplanauskunft

Unter Telefon 01805/779966 steht
ein Call-Center für Fahrplanauskünf-
te zur Verfügung. Für 12 Cent pro Mi-
nute aus dem Telekom-Festnetz er-
hält man rund um die Uhr – sieben
Tage die Woche – Auskünfte über
Abfahrts- und Ankunftszeiten zum
gesamten Öffentlichen Personen-
nahverkehr in Baden-Württemberg.
Möglich wurde dies durch die Ein-
bindung in das elektronische Fahr-
planauskunftssystem EFA (www.efa-
bw.de). 

zur Genehmigung von
zusätzlichen Ladenöffnungszeiten
an den Sonntagen, 6. April 2008 

und 9. November 2008

1. Auf Grund von § 8 Abs. 1 und 2 des Ge-
setzes über die Ladenöffnung in Baden-
Württemberg (LadÖG)) vom 14. Februar
2007 (GBl. 2007, S. 135) wird nach Anhö-
rung der zuständigen kirchlichen Stellen
bestimmt, dass die Verkaufsstellen im
Gebiet der Stadt Singen (Hohentwiel)
abweichend von den in § 3 Abs.2 Nr.1 La-
dÖG festgelegten Ladenschusszeiten
hinaus am Sonntag, 6. April 2008, aus
Anlass der Veranstaltung „Singen Clas-
sics“ von 13 bis 18 Uhr und am Sonntag,
9. November 2008, aus Anlass der Ver-
anstaltung „Martinimarkt“ von 13 bis 18
Uhr für den geschäftlichen Verkehr ge-
öffnet sein dürfen. Entsprechendes gilt
für das Feilhalten von Waren außerhalb
von festen Verkaufsstellen. 

2. Die mit der Allgemeinverfügung zuge-
lassenen Öffnungszeiten an den beiden
Sonntagen gelten unter folgenden Be-
dingungen:
- Die Genehmigung der Öffnungszeiten
enthält keine Genehmigung zur Verlän-
gerung der Arbeitszeiten.
- Die Arbeitszeiten und gegebenenfalls
die Tarifverträge sind einzuhalten.
- Es wird darauf hingewiesen, dass alle
Arbeitszeiten über acht Stunden täglich
und an Sonntagen aufzuzeichnen sind.
- Die Vorschriften des Jugendarbeits-

schutzgesetzes, des Mutterschutzgeset-
zes und des Betriebsverfassungsgeset-
zes bleiben unberührt. 

3. Diese Allgemeinverfügung gilt an dem
auf die öffentliche Bekanntmachung im
Mitteilungsblatt der Stadt Singen SIN-
GEN KOMMUNAL folgenden Tage als be-
kannt gegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung ist der
Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe dieser
Allgemeinverfügung schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadtverwaltung
Singen, Fachbereich Jugend, Soziales,
Ordnung, Hohgarten 2, Zimmer 140,
78224 Singen (Hohentwiel), zu erheben.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei
schriftlicher Einlegung des Wider-
spruchs die Widerspruchsfrist nur ge-
wahrt ist, wenn der Widerspruch inner-
halb dieser Frist eingegangen ist. 

Hinweis:
Die Allgemeinverfügung und ihre Be-
gründung kann bei der Stadtverwaltung
Singen, Hohgarten 2 (Rathaus), 78224
Singen, im Zimmer 140, während der all-
gemeinen Sprechstunden (Montag bis
Freitag 8.30 bis 12 Uhr und Mittwoch 14
bis 17 Uhr) eingesehen werden. 

Singen (Htwl.), 8. Oktober 2007
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister



SINGEN AKTUELL
Englisch sprechen

ohne Angst
Singen (swb). Ich verstehe ja
vieles, aber mit dem Sprechen ha-
pert es. So oder ähnlich geht es vie-
len Menschen im Urlaub. Beson-
ders Senioren, die vor längerer
Zeit eine Sprache gelernt haben,
tun sich manchmal schwer, ihre
Sprachkenntnisse auch anzuwen-
den. In einer kleinen Gruppe ohne
Angst vor Fehlern sprechen, das
ermöglichen die Kurse des Famili-
enzentrums »Kleiner Regenbo-
gen«. Für Englisch-Interessierte
mit Vorkenntnissen sind montags,
10.10 bis 11.10 Uhr noch einige
Plätze frei. Ein weiterer Kurs Eng-
lisch für Anfänger/Senioren startet
am Freitag, 9. November, von
10.15 bis 11.45 Uhr.
Besonders für Senioren, die sich
langsam an die Englische Sprache
heranwagen wollen, besteht nach
den Herbstferien die Möglichkeit,
an einem geselligen spielerischen
Angebot teilzunehmen. Start ist
am 8. November, 11 Uhr.

Motorradfahrer
schwer verletzt

Singen (swb). Am Sonntagmit-
tag, 7. Oktober,  gegen 15.20 Uhr
beabsichtigte ein Autofahrer auf
der Georg-Fischer-Straße, stadt-
einwärts fahrend, zu wenden. Auf
Höhe der Freibühlstraße setzte er
vom linken Fahrstreifen aus zum
Wendemanöver an. Ein nachfol-
gender Motorradfahrer, welcher
ebenfalls die Georg-Fischer-Straße
stadteinwärts befuhr, prallte im
gleichen Augenblick frontal gegen
das linke Hinterrad des Pkws. Der
Motorradfahrer wurde abgewie-
sen und kam schließlich einige
Meter weiter auf der Fahrbahn
zum Liegen. Der 29-jährige Zwei-
radfahrer erlitt bei der Kollision
schwere, jedoch nach den bislang
vorliegenden Erkenntnissen keine
lebensgefährlichen Verletzungen.
Hinweise bitte an das Polizeirevier
Singen, Tel. 07731/888-222. 

Singen (swb). Vergessen waren
die vorausgegangenen kalten und
nassen Tage, als in der Nacht zum
Samstag, 29. September, der Him-
mel aufklarte und den etwa 40 an-
gereisten Mitgliedern der Orts-
gruppen Konstanz, Radolfzell und
Singen einen wunderbaren Herbst-
tag versprach. 
Der Leiter der Ortsgruppe Singen,
die die Vorbereitung des 6. Sekti-
onstags übernommen hatte, be-

grüßte bei strahlender Morgenson-
ne die Teilnehmer auf der Terrasse
der Eseltritthütte oberhalb des
Vierwaldstätter Sees, die der Sekti-
on Am Albis gehört, während jen-
seits des Muotatals die Glarner Al-
pen in frühwinterlichem Weiß die
Augen blendeten. 
Nach einer landesüblichen Ger-
stensuppe schwärmten die Grup-
pen in verschiedene Richtungen
aus, zwei Wandergruppen zum

Laucherenstöckli und Richtung
Ibergeregg, die Kletterer zum Klet-
terparadies der Schynfelsen, die
»Jugend X« zum nahen Wäldchen,
um letzte Hand an ihren Hochseil-
garten anzulegen, wo sich am spä-
ten Nachmittag die Gilde der »Un-
erschrockenen« einfand, um - hoch
über einem dunklen Bachgrund -
ihr Mütchen beim Balancieren über
Slacklines und Strickleitern zu
kühlen und zum Finale mit einer
rasanten 80 Meter langen Seilbahn-
fahrt kurz vor einer Almhütte eine
weiche Landung im Gras hinzule-
gen.
Die Abendsonne über Pilatus und
Rigi vereinte dann nochmals alle
bei einem Pflümli vor der Hütte
zum Plausch. Nach dem Abendes-
sen waren auch die drei »Moos-
buäbä« eingetroffen, die mit ihren
Schwyzerörgeli mit Ländlern zum
Tanz aufspielten. Das war der Ju-
gend X auf Dauer dann doch zu ur-
ig: Gegen 10 Uhr abends rückte sie
voll ausgerüstet in die Nacht hin-
aus, um den höchsten der Schynfel-
sen mit Stirnlampen zu erklettern.
Kurz vor Mitternacht konnten
Tänzer, die draußen frische Luft
schnappten, das von der Jugend er-

reichte und mit ihren Lampen an-
geleuchtete Gipfelkreuz bestaunen.
Nach so viel Wetterglück war es zu
verschmerzen, dass der Sonntag
mit Nieselregen begann. Trotzdem
machte sich eine größere Gruppe
zum Mythen auf, dessen Gipfel sie
in rekordverdächtiger Zeit erreich-
te.
Andere umrundeten die Schynfel-
sen. Nicht nur das von Heidi
Schweisgut gezauberte Mittagessen
hellte die Gesichter auf: Zum Ab-
schiedskaffee erstrahlte die ver-
schneite Gipfelrunde nochmals im
Sonnenglanz und versöhnte die
Teilnehmer mit dem windigen und
feuchten Morgen. Nach einem
Dankeswort des Sektionsvorsit-
zenden Hans Wölcken an die Or-
ganisatoren und Helfer genoss
noch mancher den Tiefblick zum
schimmernden Vierwaldstätter See.
Nur wenige nützten daher noch die
Gelegenheit, unten in Schwyz die
prächtige Ausstellung »Alpenpan-
oramen - Höhepunkte der Schwei-
zer Fotografie« zu sehen, aber alle
nahmen die noch frischen Ein-
drücke eines gelungenen Sektions-
tags auf die Fahrt nach Hause
zurück.

Die Sonne lachte am Sektionstag
Gemeinsames Bergwochenende des Alpenvereins

Ottokar Groten konnte die Teilnehmer des Sektionstags an der Esel-
tritthütte begrüßen. swb-Bild: Verein

Singen (swb). »Sie werden viel
Energie und gute Laune brau-
chen«, so begrüßte Barbara Bosn-
jak, die Verantwortliche für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
Celje, die Singener Gäste bei deren
Ankunft und stimmte sie auf das
dicht gedrängte Programm der fol-
genden Tage ein. Dieses hatte sie in
Zusammenarbeit mit Markus
Schönle, dem Vorsitzenden des
Blasorchesters der Stadt Singen
(BOS) zusammengestellt. Die En-
ergie reichte und die gute Laune
hielt sich über die ganze Zeit hin-
weg, waren doch die Programm-
punkte aller Anstrengungen wert.
Nach den schon legendären Kon-
zertreisen der vergangenen Jahre
nach La Ciotat (Frankreich), Po-
mezia (Italien) und Dunabogdany
(Ungarn) stand für die Musikerin-
nen und Musiker des Blasorche-
sters der Stadt Singen (BOS) wie-
der ein vielversprechendes Ziel auf
dem Programm: Celje, Singens
Partnerstadt in Slowenien. Von
Freitag, 28. September, bis Mitt-
woch, 3. Oktober, war die gut 50-

köpfige Gruppe unterwegs. Erste
Station in Slowenien war am
frühen Samstagmorgen der Ferien-
ort Bled, wo erste Eindrücke ge-
sammelt wurden. Die Unterkunft,
die nach einem kurzen Stadtrund-
gang in Celje bezogen werden
durfte, war das Kloster St. Josef auf
einer Anhöhe über der Stadt mit ei-
nem herrlichen Blick auf die Juli-
schen Alpen. Am Sonntag feierte
man eine zweisprachige Messe in
der Kirche von St. Josef und gestal-

tete diese auch aktiv mit. Offiziel-
ler Höhepunkt war am Abend das
Konzert im Celjski Dom, Celjes
schönem Festspielhaus. Dort über-
brachte Stadtrat Manfred Bassler
auch die Grüße der Stadt Singen
sowie in Form speziell gefüllter
Maggiflaschen und der Jubiläum-
schronik des Blasorchesters ein
gutes Stück Singen an den Vertreter
der Stadt Celje, den stellvertreten-
den Bürgermeister Osman. Nach
dem gefeierten  Konzert konnten

erste Kontakte zu dem Blasorche-
ster aus Celje geknüpft werden, die
in Singen fortgeführt werden sol-
len. Die Stücke aus dem Konzert in
Celje werden am Benefizkonzert
für die Theresienkapelle, am Sonn-
tag, 18. November, in der Liebfrau-
enkirche zu erleben sein. Weiter
geht es dann mit dem ersten Fest-
konzert des BOS in der neuen
Stadthalle am 22. Dezember, für
das derzeit ein neues, anspruchs-
volles Programm einstudiert wird.

Blasorchester unterwegs
Energiereiche Konzertreise des BOS in die slowenische Partnerstadt

Ladendieb
stiehlt Geldbörse

Singen (swb). Am Samsta-
gnachmittag, gegen 16.30 Uhr, ent-
wendete ein bislang unbekannter
Mann aus einer Schublade hinter
dem Ladentisch eines Drogerie-
marktes in der August-Ruf-Straße
die Geldbörse einer Mitarbeiterin. 
Eine Kollegin der Geschädigten
nahm die Verfolgung auf, verlor
aber die Spur im Bereich der
Großbaustelle Thurgauer-/Frei-
heitsstraße.
Der Dieb wird wie folgt beschrie-
ben: circa 1,60 Meter groß, circa 20
bis 25 Jahre alt, dunkle gewellte
kurze Haare, unrasiert, ungepfleg-
tes Erscheinungsbild, bekleidet
mit einer hellblauen Trainings-
jacke mit dunkelblauen Streifen
am Ärmel sowie einer dunklen
Trainingshose. Hinweise an die
Polizei Singen, Te. 07731/888-0.

Peru -
Partnerschaft

Singen (swb). Bereits zum 11.
Mal organisiert Organist Steffen
Liese ein Benefizkonzert, das am
Sonntag, 28. Oktober um 17 Uhr
in der St. Josefskirche (in Singen,
Rielasingerstraße 39) stattfindet.
Weitere Musiker werden ihn dabei
begleiten und geistliche Werke zu
Gehör bringen.

Mitglieder
gesucht!

Singen (swb). Die Johanniter or-
ganisieren ab Oktober eine Mit-
gliederwerbeaktion. Studenten des
Öffentlichkeitsteams der Johanni-
ter werden dann im gesamten
Landkreis für die sozialen Anlie-
gen der Johanniter Unterstützung
suchen.
Wer Mitglied bei den Johannitern
werden will kann sich über die
Dienstelle in Singen weiter Infor-
mationen holen, Telefon 07731-
99830.

Das Singener Städtische Blasorchester auf seiner Reise durch Slowenien. swb-Bild: Verein

Betrunken
auf der Autobahn
Singen/Radolfzell (swb). Am
Sonntagabend, gegen 17.45 Uhr,
fuhr ein 19-jähriger Autofahrer
auf der A 81 von Engen in Rich-
tung Singen. 
Der Mann fuhr nach Zeugenaussa-
gen in starken Schlangenlinien.
Beamte des Autobahnpolizeire-
viers Mühlhausen-Ehingen konn-
ten das Fahrzeug schließlich auf
der B 33 neu, im Bereich Radolf-
zell anhalten. 
Bei der Kontrolle stellte sich her-
aus, dass der junge Mann unter er-
heblicher Alkoholeinwirkung
stand und nicht mehr fahrtüchtig
wirkte. Bei einem Alkomattest
blies er 2,76 Promille. 
Der Führerschein des 19-Jährigen
wurde beschlagnahmt. Ihn erwar-
tet nun eine Anzeige wegen Trun-
kenheit im Straßenverkehr, teilte
die Polizei mit.

SINGEN
kommunal
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Willkommensgruß für chinesische Gäste im Rathaus
Junge chinesische Gäste des
Hegau-Gymnasiums im Rathaus
empfangen: Oberbürgermeister
Oliver Ehret hieß das Schul-
orchester der Daton High School
aus Shanghai herzlich willkom-
men. Die 25 jungen Chinesinnen
und Chinesen im Alter von 15 bis
19 Jahren waren mehrere Tage zu
Besuch im Hegau-Gymnasium,
das mit der Daton High School
eine Schulpartnerschaft pflegt.
Höhepunkt des Aufenthalts war
ein gemeinsames Konzert in der
neuen Stadthalle. Die chinesi-
schen Gäste, die ausnahmslos
bei Familien untergebracht wa-
ren, zeigten sich begeistert von
der schönen Hegau-Landschaft.

Immer mehr Ratsuchende wenden sich
an die Verbraucherzentrale, weil Anbie-
ter behaupten, sie hätten telefonisch
einen Vertrag geschlossen. Im Vorfeld
der Vertragsbehauptung wurden die
Betroffenen regelmäßig von den Firmen
mit einem eigentlich unerlaubten Wer-
betelefonat gestört. Musterbriefe der
Verbraucherzentrale helfen weiter. 

„Nicht nur die vom Wettbewerbsrecht
verbotene Telefonwerbung bei Privat-
personen ohne deren Einwilligung
nimmt zu, sondern auch die Aggressi-
vität der Firmen in Sachen Vertragsbe-
hauptung“, beobachtet Verbraucher-
schützerin Brigitte Sievering-Wichers.
Und das, obwohl die Verbraucherzen-
trale solche Werbeanrufe abmahnen
kann. 

Besonders im Telekommunikationsbe-
reich häufen sich die Beschwerden. Ver-
braucher wurden angerufen und erhiel-
ten Tage später ein Schreiben, das ih-
nen den Wechsel zu einem anderen An-
bieter bestätigte. Sie berichten, weder
den Werbeanrufen noch einem Wechsel

zugestimmt zu haben. Manche hatten
schriftliches Informationsmaterial an-
gefordert und dabei ihre Adresse ange-
geben. Durch die Bestätigung der Um-
stellung des Telefonanschlusses oder
-tarifs fühlen sie sich überrumpelt. 

Wer von einer Vertragsbehauptung
überrascht wird, bekommt bei der Ver-
braucherzentrale Musterbriefe, mit de-
nen er sich möglichst schnell zur Wehr
setzen sollte

Die Verbraucherzentrale empfiehlt dar-
über hinaus, den Netzbetreiber, bei
dem der Telefonanschluss besteht, auf-
zufordern, Umstellungen nur nach aus-
drücklichem schriftlichen Auftrag des
Anschlussinhabers vorzunehmen. Auch
hierzu bietet die Verbraucherzentrale
einen Musterbrief an. 

Telefonischen Rat und die Musterbriefe
erhalten Verbraucher montags bis don-
nerstags zwischen 10 und 18 Uhr beim
Servicetelefon der Verbraucherzentrale
unter 0900/17744-41 (1,75 Euro/Minute
aus dem deutschen Festnetz). 

Ungewollter Vertrag nach Telefonanruf


